
63 Artzney-Buch.

Krampff-zustande.
Vor den krampff.

nnm calmus, ^or»-- genannt, zwischen zweyen stauen -- tagen den 3«»
gegraben, an derlufft lassen trocken werden, und an den halß ge¬

beugt.
l^. 2 Ein anders vor den krampff.
Man nehme emenwtldenendt-vogel, dasmannlem, es tragt unter dem
^ schwelst em krummes federlein, das krümmeste nimm und binds au
den ort, wo es vonnothen ist.
n. 3 Vor den krampff.
Mtmm ein kraut, es heist ftrn, bindesaudas blossebein, oder wo dir der
"^ krampff wehe thut.
n. 4 Eine salbe vor den krampff.
Mlwmsalbey, biberqetl, rosen, ganst-schmaltz, wachs, siede und messe es
"" aus,legs auf, es ist bewahrt.

Vor d/e kratze.
In diesem zustand« bekommen übel alle flüßige speisen, als kram/ f<>

wohl einFemachre» alsfriftdes ftbroemen fteifcb frisih einge-
sälyen oder Feselcke«» oder ge«aucberre»> der wein ist nicke aller«
dingvrathsam< simderlicb übermäßig Ferruncken/ wohlgekocd?
teo und abgelegenes bier ist besser.

^. I Em Wasser ^ so das unreine geblüt saubere, wie auch Wider
den bösen ausschlag.

simm diewuchel von cronabetß-oderWacholder-stauben zwey loth,
' Uttten-wurtzel drey loch, die gehobelten scheiten oder spa'ne vom ei-

chmcholtz, ingleichen vom ferchenen - oder sichten holtz, welches nie>
mahl gebraucht lstworden, eines jeden anderthalb loth, solche scheiten oder
spam' bekommt man bey den faß- binderu, süß-holtz, oder süß - wurtzel drey
qumtlew. alles klem^eschnitten, drey seidel ftedheiß wasserdaralifgegossen,
tag und nacht welchen lassen so denn kan eur solcher Patient nüchtern ein
h"d seidclanstrlncken, und zwey stunden daraufschwiheu,wenn das Wasser
V..N den sMiebusgarabgetrw:ckm ist, kannmn wieder zwey maaß wasser
darauf gtessen, md emenlöffuvollgestossenmftnchelsieden lassen, daß es
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einer zwerch Hand einsiedet, und es kalt beydem essen, statt eines andern
trancks gebrauchen; dieses schwitz - wasser kau man contmuireu, so lang es
Vonnöthen ist. und allezeit wieder von neuen frisch machen, deßwegen ist es
besser, man nimmtdiescheiten oder späuevomböttiger, weilmanestucht so
klein schneiden kau, als sie es hobeln,
n. 2 Zum austreibc».

an nehmeerdrauch-sasst, Oberwasser, darinnen calcinirtes Hirschhorn
vermischt.

3 Ein anders darvor.
n der wochen ein austreib-pulver, oder ein wenigmythridat eingegeben,

zu zeiten auch mit senes -blättern und wein - beerlein purgirt, man sott
auch die erdrauch-wurtzelnnwasser sieden, und darvon trmcken.
i^. 4 Eme ialbedarfnr.
Man muß nehmen schwefel, lorbeerundsaltz,Mes gleichviel, allein der
'"^ lorbeereneiuweuigmehl, alles zu kleinem pulver gemacht, denn mit
brandtwein angemachtwie eme starcke, machs denn mit bäum-öl zu einem
sälblein,hee/l<tch Z tage abends und morgens an einander geschmiert, und sich
m d/e/w 9 tagen nicht gewaschen, ist bewahrt,
n. 5 Ein ander sälblein darfür.

imm rvhenalaun,vftrsich-kern,schwefel, stoß alles untereinander klein,
und mach es nnrvaum>öl zu eimm sälblein, wann der leib lauter kratze

ist, als unter beyden knieblegm, und imvendigder zwey ellenbogen, auch den
zexen oder arein, <o man aber nur an Handen tratzigist, schmiert man nur
allein die ellenbogen, d».se fachen werden alle nach gedüncken genommen,
doch des schwefels am wenigsten.
n. 6 Ein anders.

ie mittlere rinde vom hollunder mMen-Mch gesotten, unhaufdie
krätze oder geschwär gelegt, zeltlget und Met aus.

w.

^.

7 Noch ein anders.
ie Hände, wenn fieso starck ausgeschlagen'seyn, in ein warmes bier ge-

^ thau, das zieht heraus, lindert den schmertzen, und heilet ah.

8 Vor die krätze.
Man nimmt von einem weissen glatten parcheut, der neu ist, einer star-
^ lken Hand breit, und so lang, daß er um den leib herum gelangt, nimm

Uu» dann
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dann eine liesse erdene schüssel, schlage von zwey eyernvasweisse darein, und
ungefehr vor sieben kreutzer oder zwey gutegroschen queckstwer, diß zusam¬
men so lang abgeschlagen oder umgerührt,biß man das quectsilber nicht mehr
sieht, alsdenn thutman das band aufein brettein, und bestreicht die rauhe
feiten darmit, und also aufblossen leib zusammen nahen lassen, man muß es
so lang anbehalten, biß die kratze abfallt, der mensch schlagt zwar erstens
starck aus, vergehet aber wieder, das band wirfst manalsdennineinstiessen-
des wasser.

nu. Das qvecksilber muß wohl getödtet werden, daß man nichts dar-
von spührt, sonst ist ein gefahr, daß nichts inlelb schlagt; ich Habs etlichen
gebraucht, und gut befunden,
n. 5^ Ein bad vor die kratze.
Man nehme bier-tröber einen schaffoder gelte voll,fülls in ein facklein, legs
^^ in einen kessel mlt wasser, laß es darinn heiß werden, alsdennmit dem¬
selben wasser die krätzige person gebadet.
n. iQ Recept vor das Kissen undkrcktze, auch vor die wilden

zitrachen, und dergleichen,
ssmm sieben pfund Hummer-wurseln<o^neFruut, «Mw öss FerMn
' tassemanduröey, u/ldzerichueldszu kleinen stücklem, legs in acht schaff

oder gelten voll wasser. laß es sieden, biß das wasscr braun wird wie ein bier,
will man aber mehr wasser nehmen > so kommen auch mehr wurtzeln darzu,
in diesemwasser badet man sich acht tage, einestunde vormittag, und eine
Hunde Nachmittage,;« diesem bade müssen allezeit frische wurtzeln gebraucht
werden, winters-zelt aber dörre, so dieses bad im may angefangen wird, ist
es um so viel besser, und wenn man dörre wurtzeln zu dem bade nimmt, so
müssen mehrer darzu genommen werden, well sie nicht so viel ausgeben als
die frischen, man macht auch von diesen frischen wurtzeln eine salbe, nur
g! ich die wurtzeln in butter gesotten,und wenn man endlich nicht baden will^
so vestreichet mau diezitrachen und kratze darmit, ist bewahrt,
n. n Recept vors beissen oder jucken am leibe.

Erstlich nimm grosse kletten - wurtzeln acht loth. ftnes - blatter drey loth,
darauf zu giesscn den bestenmoßler-wein drey seidel.frisches wasser ein

ftidel, in cmem zuMpten oder zugeklebten topff gesotten. bls der halbe
theil insiedct, hv'rnachMchgesiegen, starck ausgedrückt, und täglich frühe
ein hllbsude! warm genommen, dieses muß zumwenigsten 14 tage nachein¬
ander c.utinmrt, und früh im bett genommen werden, daraufallezeiteine
Hunde lang schwitzen, nachmittag aber wird es ein wenig laxiren.

Item:
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Item: Dererdrauch-safft
Item: Der röthestem
Item: Die purgation

sul. 4l 5?um. Zt
fol.i lc? l^um ti

Vor die kröpffe
r ist dieses gut.'
Mm die wild rauhe schlaaf- spssel von wilden rosen-standen,meer^
^ schwamm, iedes vier loth, brenns zu asche, des pulvers nimm zwey

loth, graues papier zu aschen gebrennt zwey quintlein, zimmet ein loth, ro¬
the pl aparirte corallen anderthalb quintlein, alles zusammen zu pulver ge¬
flossen, davongiebt man alle, morgen ein quintlein ein, oderman thuedrey.
oder vier loth des gemischten pulvers in eine siasche voll weissen wein, laß
drey tag uudnacht stehtn, offtwohtumgerührt,wlnn es denn m, Vollmond
ist, soll mans denanderntagbiß in neumond brauchen, iedesmahl nüchtern
wer, fünffoder sechs loth, und daraufgefastet; wenn es vvnnöthen seyn
wird, wieder den andern monds-lauffgebraucht,ist sehr köstlich wlder die
kröpsse.
^. 2 Ein bewahrtes 5ropjf< pulver.

»Michnimmtmankropss schwamm,und thutsilchen in einenglasirtm
topssdecktsmltcmcmdecket zu, und vermacht den decket um und um

lmt teig.datz kein rauch heraus kan setztdentopsineine hnsse asche oder back-
oftn. undlästes alsostehen. daß der schwamm zu schönen pulvevwird, läst
denselben kühl werden, mmmt chnalsdennheraus, und macht chn zu pulver,
darnach ntmtman kropss stein ausderapothecken,undßschbeinsod/eaold-
schmiedc zum formen brauchen, machts auch zu pulver, nimremes/o bletals
des mldern, und mischtes untereinander ab,darnach nimmtwan chjriru^s-f.
iid, oder zu, u nnen falß geist, und wischt Mchetropffendarunter, doch nicht
gar viel, es ist stvarff, wenn man will, kan man zttcker darunter nehmen oder
nuschen, daß es lieblicher zu n-ehmen lst,verwiM es wol untereinander, und
mmmt im abnehmenden mond zumorgeustreyMesserspitzen voll. drcy stuM
den daraufgcfasi et, zu nachts ein stund nach dem essen auch drey messer-spiG
dar pulvn mußman im abnefn.enden Monden brauchen.
^. ^ Ein ander kropss p>>wer.
M^an nimmt krops-scbMmm,der anqefast ist. ledige seyn nicht ft Mttge
"^^ ihll ill e nen tcpss, un^ brenn denselben, wie oben stehet, mach ihn zn
pulver, nimm den langenpnffer, dendie MaterialistenhaVeu,nmch ihn auch
zu pulver,, undnmun dtnhalben theil so viel pftNr als schwamm, nimm
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